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Mittelalterliehe SammluDgen und Bearbeitungen des rdmiacheii 
Rechts; welehe ror die Zeit der Glessatoren feilen, haben fßr uns 

«eben dem Gewinne, den wir aus ihnen für die römischen Rechts- 
böcher selbst, ihren Text und ihre Literargeschichte, ziehen können, 
in doppeiter Hinsicht ein Interesse. Sie liefern einmal einen Beitrag 
xur Erkennung der Rechtszustande einer Pei iode, die für die ge- 
schichtliche Forschung noch lange ein ergiebiges Feld sein wird. 
Insofern wir nämlich voraussetzen dürfen , dass sie mit Rücksicht 
anf die Anwendung in dem Kreise, d^m sie .angehören, Terfasst sind, 
wird dureh sie unsere KennthTfM des doii^^ Übung beÜndliehen 
Reehts erweitert. Sie haben aber ausser diesem reehtsgesehiehtli- 
cben iweitens aueh ein euItuigesehiditUehes Interesse» indem wir ans 
den benutiten Quellen und der Art ihrer Benutzung einen Sehluss 
liehen dürfon auf den Stand der geistigen Bildung in der SphSre 
und der Epoche, denen sie ihre Entstehung verdanken. In diesem 
Zusammenhange findet die Veröftentiichung von Nachrichten über 
neu aufgefundene Quellen dieser Art ihre Rechtfertiguiij^. 

Ich habe in dem Julibeft des Jahrganges 1860 dieser Sitzungs- 
berichte (B. 35. $.73 fg.) Ober eine Sammlung von Stellen des 
rdmischen Reehts aus dem 9. Jahrhundert mit dem Titel Z/^or i^omana 
caiMmc9 eom^^t die sieh in einem Manuseript der kaiserlichen 



*) fch benutze diese Gelcrrenheil, um einen Einwaud zu berfihrcii . ficn Bluhme in 
der Zeitschrift für Kiicticorecht Jahrg. IV. S. 176. gegen den Titel Lex Ro- 
MMHi« emnonice e«mpta erhobeo bat. Comere sei ia dieser Verbioduug ohne alle 
Anlofi«. BUkme viU daker «vn^Mto mUm. }\wU%LEXMOMAJfACAltOFWS 

QHjmmhJl 1 
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Bibliothek zu Paris findet, Nachricht gegebeUt und ihre historischen 
Beziehungen festzustellen gesucht. In einer aus Bobhio stammen« 
den Handschrift derMailänder Ambrosi ana habe ich vor Kurzem 
eioe kleinere Sammlung gefunden, die mit jener verwandtt aber 
unabhängig TOn ihr ist Diese soll hier eharakteriairt werden. 

I. Hie landaehtirt. 

Der Cud. membr. G. 1)8. sup. der genannten Bibliothek ist 
durchweg von derselben, einer Hand des 10, Jahrhunderts, ge- 
schrieben. Auf dem Viirh L^eblatt findet sich die Bemerkung: Codiccm 
hunCy qui e.v (nbliotheca Bobii a S. Columbano instUuta prodüf, 
JU'"" Card. Federico Borrhomaeo ß. Caroli patrueli ac Ämhros. 
bibliothec(ie fundatori religioshsimi Patres Ord. S. Benedicti 
munere vicissimsimUi dotiati humunünme iradiderunt* Anno 1606* 
Äniomo Olgiato ^mdem (nbliotheeae qitam primm onuitoi trw' 
iami Praefedo. Auf der ersten Seite der Handsehrift selbst steht 
am oberen Rande von einer dem 10. oder 11. Jahrhundert ange- 
h&rigen Hand: Liber sawsti eolumbam de Mio *). 

Das Manoseript eiithfilt: 

1. Eine Sammlung von Stellen aus Gregorys des Grossen Brie- 
fen iu 32 Capitelii. Sie führt den Titel: Begulae di^mtiotium beaJti 
papae Gregoi ii mujoria. 



COMPTA iu dam Cudex als Üb«rsclirin SSmal «kB« AbbrevMtiin«i«k«i ffciehrie- 
htn, Vni ebnere konint, wanii aach fir die Varbiadang mit te» sidi k«lM iweiler 
Fall uachw«iMii lüast, doeh in tiBd«ra VarlNAduigM in d«r Üliertragenen B«- 

dcMitung von ordnrml tttanrnmcnfiissen vor. Es wnre dnhcr, wie mir seheint, 
^aiiz und ^ar iiugereclilf»Ttif,'t j^'^fweson , \V(ntn ich ;tus ilcr canouivc tompta 

der itandsL-hrift eine Lex cuHonice compogita gemacht halle. — Hätte der Ver- 
fiiMer wirklich cMi^foeiia geschrieben, m mfiMtcn wir MR«k«Mft, entweder dais 
der Scbreibcr SSomI vergeMen bitte« du AbkOrsiniKseeicben sn owcbeB« oder 
dass er compta statt (des in seinem Original abgekürzten) eomposita gelesen 
hätte. Das erstere wird ntemaiul im Emst Hir wahrscheinlich halten. Das zweite 
ist Blehiae'« Anaicbt. Bluhme wältt also die Scheid von dem Verfasser auf 
den Sebreiber. }A wianbe mir, die Partie des letzteren zn nefamen. Oder aoBfe aa 
niebt gealattet «aln, deaaem« waa dem Sebreiber der Lex romana eanrntiee empt» 
keinen Serupel machte, auch den Verfasser fähig itu hallen? 
1) Ich Imltc ilk'st'lljt' Nuti/, von dor j;lcicheii Hand noch iu eiiiei aiuki n Roltienser 
llniidsclirin (lt>i- Amlirosinna saec. IX. i>x. od. X. in. geriiiiden. NhcIi H I u m e der 
Italieuni I. Ii«. oeUl .Vi a i I'raef. ad Cic. de rcp. {•■ XJilli. das n'iber s. colum- 
bani*, walchea sich Ihat in aiien Bobienier Handtckriftea Inden aoil> in da$ 
10. Jahrhundert. 
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2. ßpittola Zagimi e^eapi ad fresbgieroB Batemute direeta 
137). 

3. Ohne Überschrift eine Summlung yon Stellen des römischen 
Rechts, denen sich ohne äussere Scheidung einige Bibcbtellea 
anschliessen, die in keinem inneren Zusammenhange mit dem Yorauf- 
gehenden stehen. 

4. Rabbani Magonciacemis archiepiscopi. Das Mainier Coueil 
unter Rabanus Tom Jahre S47 (Mansi XIV. 899. sqq.). 

5. Jneipüint quaedam capitula madema de falsis testibus. Das 
de fdkU ieMm ist die Rabrik des ersteo Capitels (e. 74. eotte. 
BKberit.)» und hier nur aus Versehen .so gesehrieben • als geliftre 
es som Titel des Gänsen • einer siemlieh ungeordneten kleinen 
Sammlung ron Canonen folgender Conellien: Gangr. und Antioeh. 
in Dionysischer Version, CaHb. I., IV. (Statuta eeclesiae antiqua, 
aber als Canonen conc. Cartat/. bezeichnet), V., Are). I., Araus. L, 
Vas. I., Agath., Aurel. I., Elih., T;(rrae., Herd., Vallet., Toi. I.. III., 
IV., VIIL, Brac. II., Capitula IMartini, Hispal. II. Ausserdi m knnimt 
je eine Steile aus Leo ad Dioscorum (JafrS 184.), Uormi&da ad 
episcopos Hispaoiae (Jalfiö 497.), und dem Constitutum Silvestri vor. 
Dass nicht die pseudoisidorisclie Sammlung benutzt ist, zeigt mit 
Geirissheit e. 7. des swHten Coneils Ton Sevilla, dessen Text von 
den Interpolationen des Psendoisidor frei ist. Die Stellen haben 
meistens Rubriken und Inscriptionen* Die letzteren sind häufig ver- 
wechselt 

6. Auf Seiten ohne Titel, ebne Inserfpttonen und Rubriken 

eine Auswahl aus den Statuta eeclesiae antiqua InBallerinischer Ord- 
nung, mit Canonen älterer Concilien untermischt. 

Auf neuem Quinternion 

7. Zuerst ein Stück, dessen Anfang fehlt: debitoribus suis 
9eewndwn dominicam orationem — Jesu Christi. Ärmn, Dann 
kleinere Stücke über das Fasten, de modo poenitentiae u. s. w. 

8. IndpüliberpaenUenHaiis* PaUwraU 9aUieUudine ae devofa 
frtdrum poaHUaHene eonttneim — tmlneri ptocurare. De ebrie' 
iaie» 8 Capitel. De farmeoHone, 11 Capit^. De avarUia. 9 Capite), 
De ira, 12 Gapitel. De iiietUia, 5 Capitel. De superbia» 18 Capite). 
FmU Uber poenUentialis, Verwandt, wie es scheint, mit dem bei 
Wasserschieben Bussordnungen S. 411. gedrucktea Poenitentiale 
ßigotianum. 
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9. In nomme domim ineipU Eopearpmm dß pomUmsHaBedae 

presbyteru De remedm peecaiorum pauduima judkw* 

Das bei Wassersclileben a. a. 0. S. 220. gedruckte Pöidteiitlalbaeb, 

aber abweichend von demselben. Die Capitelrubriken sind bier : 
De fornicntumibus et earum poenUentia. — De remedm neglc' 
gentiae baytismL — De homicidii reatu curaque ejus, — De per- 
jurii medela. — De fahitate vel maledicHone» — De ebrietate 
curaque ejus, — Fimt, 

10. Eiccarpsum de canmnhUB eatholicorum pairum vel Poeni- 
tentiale ad remedium ammarum Dom. ECBERCHTI Archiepiscopi 
Ehtraeis. Wassersebleben a« a. O. S. 231. Am SeUusse siad noeb 
einige ZusStse. 

1 1. Indpa über beaH AugustuU, ehe, ut aiU oo/tui^ (remutdU 

pre^yteri MaeeiL rel. CredimuB Eap^^ieit ewpoeUio fidei 

eatholicae, 

12. Incipti TertuHinm diversarum rerum necfssariarum, 
TcrtuUian's Liber de uriitione ohne die acht ersten Capitel der Aus- 
gaben. Mitratori hat dieü isxemplar für seine Ausgabe in den Anec- 
dota I\ Iii. benutzt. 

13. fncipit synodus Eph'a prima ducentorum maneat «a- 

cerdotibua. ExplieU eynodus Ephesena. Die beiden zu den Acten des 
CoDcils von BpbesiM gcb5rigea Scbreiben des Cyrillus aa 4ea Nesto- 
rius* die in der Hispana und andersaro dea Titel des Concils tod 
Ephesus Aihren. 

i^Jncipit synadua (rrafi^0jisw.Nar diese ObecscbrifttTeitfeblt 
Die nftebste Seite ist leer; dann falgen auf neuem Quatemion. 

15. Ohne Übersclirift die fünf Decrete der römischen Synode 
unter Nicolaus I. vom 30. October 863 (Mansi XV CtlA.). 

16. Ohne ätisscre Scheidung, aber mit neuer Zählung die 
sip!)en Decrete der römischen Synode von 862. Das erste Capitel 
Johannem hat keine Nummer, die Zählung beginnt erst mit dem 
folgenden Veraciter, Am Ende steht die Clause! ExpUcit concilium 
beaiieeimi MeokU Papae* Muratori Rer. Ital. Seript. T, Ii. P. II. 
p. 127. hat dieses Stfick naeh dieser Handschrift, die damals die 
Signatur D* 76, ffthrte» drucken lassen, aber dasselbe irriger Weise 
für Canonen der in dem llanuscripjt voraufgehenden Synode von 
863 (N. IK.) gehalten. Mansi XV. 687. ist ihm gefolgt. S. Jaifö 
Regesta p. 239. und 243. 

* 
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17« Nua folgt ein ActenstQck, über das ich binnen kurzeni in 
einer besondern Abhandlung Nachricht lu geben heabsiehtige. 
Dieses letite Stflek ist zugleich das jüngste anf er denjenigen Stücken 
derHandschrift, deren Altersich bestimmen lisst; es fällt in das Jafir 869. 

IL Me ItUeMef Bieerpte. 

Die Sammlung des rdmischen Rechts » welche das dritte Stflek 
der Handschrift bildet, hat, wie bereits bemerkt is^ keinen Titel. 
Anf dem Vorlegeblatt steht aber yon einer Hand saecXV.ein Inhalts- 
Terxeichniss des Manoseripts. Hier ist dieselbe beseichnet aU Ex^ 
- eerpia em lUtrp legum nüveUanm ei eodUsU ad episettpos et clerum 
pertinenüa. Ich halte es nicht fBr unwahrscheinlicli , dass dieser 
rilei viiri dem Schreiber des Vei/eichnisses nicht erfunden, sondern 
vor^jeiunden ist. .ledealaÜs iie^jeichnet er die Sache nicht unrichtij». 
Ich habe daher die Sammlung zur Uaterscheidung yoq andern die 
Bohienser Ei^cerpte genannt. 

Die Sammlung zerfällt in86Capitel mit Nummern und Rubriken. 
Vorauf geht das Verzeichniss der Rubriken und der einzelnen in der 
Sammlung vorkommenden Stellen. Im Corpus selbst werden dann 
die Rubriken und die Citate nicht wiederholt 

Von den folgenden awei Verieichaissen der in den Bxcerpten 
enthaltenen Stellen befolgt das erste die Ordnung, in der sie dort 
Torkommen ; In dem iweiten sind sie uaeb den Recbtssammlungen, 
denen sie entlehnt sind, geordnet. 

r s t e s Verzeichniss. 
ExMipt« Bobiensis. 

e. 1. Julital Bpit Nov. Goost. 6. e. 1«. Coatt. IIS. c. 2. 

K/ci % Jttliini Bpit. Not. Const IIS. e. il. 
1 e* 3. Julian! Epit. Nov. ConsK IIS. c 4. 
4. Julian! Epit. Nov. Const. 115. c. 5. 
5. Juiiani Epit. Nov. Const. 6. c 2. 
e. 6. Juiiani Epit. Nov. Const. 6. c. 3. 
e. 7. Juiiani Epit. Nov. Const. 119. c. 17. 

0. 8. Julian! Kpit. Nov. Conat. 119. c. 18., 1. 20. C. de epitcopis \, 3. uaquo 

ad V. eocieniur. 

e, 9. Jnlimi Epit. Nov. CoiMt IIS. c. 9.» 1. 7. C. de qtueopie I. 3. 
e. 10. Jttliani Bpit Kot. Conat IIB. e. 10. 
c. lt. Juiiani Bpit. Not. Conat. 119. c. 1. 
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c. 42. Julian! Epit. Nov. Consl. ii9. c. 2. 
c. 13. Juliani Epit. Nov Consf. il.S. c. i2. 
c. t4. Juliani Epit. ^iov. Const. HU. e, 35. 
c. 18. Jdiini Epit. Nev. ComL 11$. e. 36. 
e. 16. Jnllftiii Epit Not. Cooat. 118. e. 13. 
c. 17. Jvlitni Epit Nov. Contt 118. c. 14. 
c. 18. Jullaiii Bpit. Nov. Const 118, c. 18. 

e. 19. Juliani Epit. Nov. Const. ilS. c. 16. 
0. 20. Juliani Epit. Nov. Const. c. 37. 
c. 21. Juliani Epit. Nov. Const 118. e. 38. 

c. 22. l. 14. C. de epücopis 1.3. . 

f. 23. Juliani Epit Nov. Uonst. ü. c. 4. 
c. 24. Juliani Epit. Nov. Coost. ü. c. 2. 
c. 2^. Juliani Epit No?. Const 6. c. 8. 
e 26. Mini Epit. Nor. Gonst 6. c. 7. 
c. 37. JuUrai Bpit. Nov. Const 6. e. 8. 

0. 38. Juliani Epit. Nov. Const 118. e. 8. 
c 39. Juliani Epit. Nov. Const 115. c. 19., 30. 
c. 30. Juliani Epit Nov. Const 115. c. 21. 
c. 31. Juliani Rplt. Nov. Const. 115. v. 25. 
c. 32. Juliani Kpit. Nov. Const. 115. c. 26. 
e. 33. Juliani Epit. Nov. Const liä. c. 27. 
c. 34. Jiiliimi Kpit. Nov. Const. 115. c. 28. 
e. 3o. Juliani Epit. Nov. Cuast. 115. C. 29. 
e. 36. Juliani Epit Nov. Const 118. e. 31. 

e. 37. Juliani Epit Nov. Const IIS. c. 33., 1. 84. C. de epiteopi» 1. 3. 
e. 38 0* Jvliani Epit Nov. Const 118. e. 33. 
e. 39. L & C epiaeopit 1. 3. 

c, 40. 1. 2. C. de episcopali audientia 1. 4. 

e. 41. 1. 2. C. dt' hü qui ad ecclesias confugiunt 1.12. 

c. 42. 1. n. C. de his qui ad eccleaias ewfi^WU 1. 12. 

c. 43. Juiiani Epit. Nov. Const 77. c. 1. 

c. 44. Juliani Epit. Nov. Const. HB. C. 34. 

c. 45. Juliani Epit. Nov. Consl. lli>. c. 46. 

e. 46. Juliani Epit Nov. Const 118. e. 47. 

c. 47. Juliani Epit Nov. Const 118. c. 49. 

c 48. Jntiani fi^it Nov, Const 118. e. 80. 

c. 48. Juliani Epit Nov. Const 118. e. 83., 1. 10. C. deepUeopia 1. 3*). 



*) So in dem Capitelvcrzeichniss. Im Corpus selbst ist hier zum zwoilpn Male 
XXXVIL ge»chriebea. fili» zu c. 49. bleibt die Zaitluug im Corpus «ladurcti um 
tfiis NaMwr larSck, 

«) Im Corpus ist die Stelle J«Um c. XLVllL . 4i« CodexateUe c. Xtm/. K« 
zu c. Sl. isl nun dl« Nunieriru»; SterciBSliaiinead. 
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c. «0. Julian! Epit. Nov. Con«t 115. c. S3. 
c. 81. 1. 13. €. de 

c. 63. •) L 11. C. deferih 3. 13. 

e. 54. 3) jalbni Epft. Nor. Coaat. 119. c. 1, 

c. 5S. Julianl Epit. Nov. Const. 4. c. 1. 
c S6. Juliani Epit. Nov. Const. 115. c. 54. 
c. 57. Julianl Epil. Nov. Const. 4. c. 10. 
c. 58. Juiiani Epit. Nov. Const 4. e. 2, 
c. 59. Juliani Epit. Nov. ( unst. 4. e. 3. 
c. 60. Juliani fcpit. Nov. Const 4. c. 4. 
e. «1. Jalnni Epit. Nov. Const 4. c. 5. 

«3. Juliani Epit. Nov. Court. 4. & 7. i 
e.413. Jttliftnl Bpit. Not. Const 4. c 8. p 
0. Jolioni Bpii Not. Conot 4. c 9. 
C. 65. Juliani Epit. Nov. Coost IIS. 0. 33. 
c. 66. Juliani Epit. Nov. Const 115; c 63. 
c. 67. Juliani Epit. Nov. Const 115. c. 63. 
c. 68. JiiHani Epit. Nov. Const. 115. c. 64. 
c. 69. Juliani Epit. Nov. Const. 11.^. c. 6li. 
c, 70. Juliani Epit. Nov. Const 115. e. 00. 
e. 71. Juliani Epit Nov. Cunst 115. c. 67. 
«. 73» Jnliani Bpit* Nov. Const. 6. c. 1. 9. C. de episcajiüs 1.3. 
c. 73. ]. 6.1 1. 64. C. 4i» episcopia 1.3. 
e. 74 L 4 C. <ie epUeopoU audiauia 1.4./ # 
c. 75. Juliani Bpit Nov. Conot 116. c. 68. f 

ic. 76, 1. 24. C. de episropali audientia 1. 4. 
c. 77. I. 1. C. de bis qui in ecelesiis mamtmUfuiUur 1. 13. 
c. 78. Juliani Epit Nov. Ccnst Iii. c. 4. 
Kc. 79. Juliani Epit. Nov Tonst 110. c. 7. 
^ c 80. Juliani Kpit Nov. i onst. HO. c. 8. 
j_^c. 81. Juiiani Epit Nov. Const 104. p. 1. 
c 83. Juliani Epit. Nov. Const. 119. c. 5. 
o. 83. Jnliani Epit Nov. Const 66. 7. 
c 84. Juliani Bpit Nov. Const 133. c. 1. 
0. 85. Julian! Bpit Not. Const 132. e. 4. 
o. 86. Juliani Epit Nov. Const 36. e. 3. 



») Diese sieile ist im Cor|>u« oocb aui c. 51. gesogen. 

*) Im Corpus LI f. 

») im Corpus wird die Zahl Ä3 uberapningen. Oadurcii stimmt von hier an die 
Zühlung wieder üliereiu. 
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. Lib. 1. tit 
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Lib. 1. tit 
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r Lib. 1. tit. 
Lib. 1. tit 
Lib. 1. tit 
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Lib. a. tit 



Zweites Verzeich aiss. 
!• GodM Joflüiitiieiu. 

£xcer|>ta Bobieiiai». 

3. de episcopis I. !^ ,,.••••.•••.€. 73^ 

3. de epUeopis I. T. , • • . . e. 9*. 

3. de episcopia 1. 8^ c. 39. 

3. de episcopis I. 9^.. ».c. 72^. 

3. de episcopis I. lOf c. 49*. 

3. da tjjUvojiiti i. 13^ ...» c. Kl. 

3. dS» epücopi* 1. 14^ c* St. 

S. epttcqpü 1. 2(K usque ai t* toeieiUiir • e; 8*. 

S. qijM«»|H» L 84., .... • e. 37*. 

8^ ^ ejpiteopü L 34.^ e. 73*. 

4. (fe episcopali audtcntia I. 2. - «.••••• e. 40. 

4. tfö epkeopali audientia I. 4. r c. 74. 

4. de epxscopaU audientia 1. 24.> 76. 

12. de his ad ecclesias confugbtJit I. 2«, •»...•.. c. 41. 

12. de his qui ad eccleaias confugiunt !. 5 c. 42. 

13. de Im qui in ecelesiü manumiUuntur 1.1 c 77. 

i%,defenühZ < e. 68. 

\% de ferUthAU . . - . • e. S3. 



%. JiÜADi EpitoiM NorelUrain. 



Coaat 4.0. 

Const. 4. c. 

CoDst. 4. c. 

Const 4. c. 

CoDst. 4. c. 

Coast. 4. c. 

Conat. 4. c. 



Bxcer£t« Bobienaia, 

1. c. 5S. 

2 c. 58. 

3. . .... 0. 59. 

4. • . • « . c 60. 
• . . . . c. 61. 

7. c. 62. 

8 c. 63. 

CoMt 4.6. 9. e.64b 

Const 4. e. 10. . ' e. 37. 

CoMt. 3. e. ft. . • . . . • e. 34. 

Conti 6. e. 1 c. 1 1. 

Const 6. c. 2. . . . • . . 0. ft. 

Const. 6. c. 3. ...... c. 6. 

Const. 6. c. 4 c. 23. 

Const 6. e. « c. 2S. 

Const. 6. c. 6 c. 72i. 

CoQst 6. e. 7 c. 26. 

Conti, ae. 8. • e. 37. 



Bxcerpta BobiMMio. 



Conti. 341.0. 3. . 
Const. 66. c. 7. . 
Const. 77. c. 1, . 
Const 104. c, 1. 
Const 110. c. 7. 
Const 110. c. 8. 
Conttlll. c. 4. 
Contt 113.0. 3. 
Contt 113. o. 8. 
Conti. 113.0. 4. 
Const 115. c. S. 
Const \ \r^. 8. 
Const 113. c, 9. 
Const ilS. c. 10. 
Const. 115. c. 12. 
Const 115. c. 13. 
Const 115. c. 14. 
Consi. 113. o. 13. 



c. 86. 
c. 83. 
c. 43. 
c. 81. 
c. 79. 
c. 80. 
, c. 78. 
. 0. 1*. 

. 0. %, 

. 0; 3. 
. c 4. 
,0.38. 
. e. 9*. 
. c. 10. 
. c. 13. 
. c. 16. 
. c. 17. 
. e. 18. 
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KxcerpU Boliiensia. 




ExcerpU Bobiensia. 


C«Mf. HS. c. 16. 


c. 19. 


Const. 115. c. 49. 


..... c 47* 


Const. 115. c. 19. 


e. 29«. 


Censt 115. e. .«JO. 


. . ' . . .0. 48. 


Comi. 115. c. 20. 


c. 29». 


Const. 115. c. 52. 




Coaat. IIa. c. 21. 


c. 30. 


Const 115. c. 53. 


« • • • • c« ^0* 


Const. 115. c. 23. 


c. 65. 


Const 115. c. 54. 


• • • • . c« ^6. 


Const. Iii), c. 2ö. 


c. 31. 


Const 115. e. 62. 


• • • • • c» Ö6« 


Const 115. e. 80. 


e. 8t. 






Conti IIK. e. 37. 


..... e. 33. 


Const HS. e. 84. 


. • . • .0. 88.' 


Cout HS. c. 28. 


c 34. 






Conti. HS. c. 29. 


. .... c. 35. 


Const. 115. c. 66. 


. . • . . 6. 70. 


Const. 115. c. 31. 


e. 36. 


Const. 115. c. 67. 


> . . . ^ c. 71. 


Const 115. c. 32. 


..... c. 371. 


Const 115. c. 68. 


..... 0. 7Sa . 


Const. 115. c. 33. 


..... c. 38. 






Const. 115. e. 34. 


c. 44. 




c. 12. 


Const. 115. c. 35. 


c 14. 


Const. 119. c. 5. 


c« 82* 


Const. 115. c. 36. 


... . c. 15. 


Const 119. c. 7. 


• • • « • C» i^^a 


Const HS. c. 97. 


c 30. 






Contt. HS. e. 38. 


.«...€. 31. 


Conti. H8. e. 18. 


..... 0* 8^ 


Conti. HS. e. 46. 


c 4S* 


Contt. 133. c. 1. 


..... 0. 84b 


Contt HS. c 47. 


. . . . . 0. 48. 







Benutzt sind also Ton den römischen Reebtssammlungen nur 
der Codex Jnstinian's und, vorwiegend, Julian*s NoTellen- 

auszug. Die einzelnen Stücke sind wörllich übeflragen. 



Von den 18 Codex stellen sind 16 aus dem ersten Ijucli. Mit 
Ausnahme derjenigen uns dem tit 3. de episcopis , die tVeilicli die 
Mehrzahl bilden, und der I. 1. des tit. 13. de hia qui in ecclesiis 
numutnütuntur werden aber in den £xcerpten die Constitutionen 
aus dem ersten Buche als dem zweiten angehörig bezeichnet Der 
Titel wird bei dem Citat regelmässig nicht (nur viermal} angegeben. 
Die Constitution wird mit ihrer Nummer, die sie im Titel fflhrt, 
eitirt» aber hMg von den Ausgaben abweichend, theils durch 
ofenbaren Sehreibfehler» thefls wegen verschiedener Zählung. 
Beispiele der Citirweise sind: 

Excerpta c. 8«. Ea: libro codicis primo constitutione XXI, ist 

1. 20. de episcopis. 
41, lih cod. IL const. IUI. tit, XU. ist i. 2. de Iiis 

qui ad ecclesias. 
53. liö. cod. III. const. Villi, ist 1. i\. de feriis. 
Mit Ausnahme von 5 Cnnslitufionen haben alle Inscription und 
Subseription. L. 20. de episcopU uud 1.4. de epieeopaU aud, haben 
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nur diu Inseription; 1. 8. de epiacopU und 1. S. de kie qu% adecde- 
Sias haben nnr die Subscription; I. 7. de episcopis hat weder die 

eine noch die andere. 

J u 1 i a n*s E p i 1 0 m c wird als liher legum novellnrum (oder Uber 
novel/arum) /. «nd//. citirt Const. 36. c. 2. ist die letzte Stelle, bei der 
das erste Buch, Const. 66. c. 7. die erste, bei der das zweite Buch ge- 
nannt oder aus denfi Vorgehenden zu suppliren ist. Einigemal steht 
durch offenbaren Sehreibfehler /t6. F7. statt Die Capitel werden 
mit d^r durchlaufendeD Zahl beseiehnet. Vod Const 4. e. 1. (12.) 
bis Const. 4. c. 5« (16.) and tod Coiist. 4. o. 10. (21.) bis Const 77. 
e. I. (298.) ist die Zfiblong den Ausgaben von Mirftns und von 
Pitbdus<) uro eine Nummer vor. Von Const. 4. c. 7. (18.) bis 
Const 4. c. 9. (20.), ferner von Const 104. e. 1. (366.) bis 
Const. 110. c. 8. (405.) stimmt sie mit der Numerirung derCapitel 
in den genannten Ausgaben überein. Von Const. III. c. 4. (412.) 
bis Const. 122. c. 4. (530.) ist die Zählung in den Excerpten um 
eine Nummer zurück. Sehreibfehler sind dahoi nicht in Anschlag 
gebracht. Die Capitel werden als Titel bezeichnet. Nur viermal 
wird die Constitution daneben genannt. Die Zählung weicht aber 
von Miräus und von Pithöus ab. Const. ü. kommt (zweimal) vor mit 
der Ziffer VIL, Const IIK. mit CJÜÜI., Const 110. mit CXXI. 
Beispiele der Citirveise sind: 

Bxeerpta c. Ii. libro legum noveüarum primo eansHiuHone 

septima Ht* XXV. ist Const 6. e. 1 . (24.) 
78. twveUarum lih. IL Ht, CCCCXT.Ist Const III. 
c. 4. (412.) 



Jmp. Juitiniani Nouellae corutitudoHet, interprete Juliano Patricia ae Anteceuwre 
urbis Conttantinopolitanac. Lugdiini apud Joannetn Tornaesium et Gut. Gateium. 
1561. fol. Die Auagabe des Miräus. Nachdrucke dieser sind: Brugia Fluad, 
excudebat HiOtHii* Odttsui» ISSB. 4. , fenMr «m swefton IM« Wngt» JlSmi. 
extMdebat Hubertu» OoÜxi»*» 1570. A, — Jaip. /MfAijanf NweOae eamtUmioM 
per Julianum Anteeeaaorem Cnitlantinop. de graeco tranfilatae. Kx Bibliotheca 
Petrt Pithori J. f. Dasilrnr er nfficina Petri Pernae. 1S7G, r i Die Ausgabe des 
Fraiix Pilhüus. Damit stiiniut im weseaUichea übereiu tliü Ausgabe ia Petri 
et Francisci Pithoei JuriteotmUtorum Oburvatione» ad Coiicem, et NoveUa» 
Jtutüiimi^mperatori» per Jirf^mM» inmriatM»» ÄdeedU legum Bmnamrum et Jf«* 
MiMrMN C^ieüo wti» ütiMrate. Ex bibliotheca lUuetrUnmi D, D. ClaudH Le 
Peletier etie. PariHi» e iypographia regia. 1689. fo!. S. itbpi- die Ausgaben Ton 
Juliani Epitome Uaubold in den ZeiUchrift (iir geacliichtlicbe RecbtawiMen- 
acliaft. IV. 154. fg. 
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EycerpU Ht. BIX. tel Conat. IIS», c. (510.) 

80. ÜCF. ist CoDst 66. e. 7. (234) 
Die R u b r i k e n der Simrolang eatspreeben meisteiia den Capitel- 
rubriken in Juliaa*« NoTelleDaussiig. Die fibrigeo aollen hier folgen : 
Fxcerpta c. 1. De ordlite epUetfparum. 

5. Oi nemo episcopus eaffra suttm ecetesiam degat 

ultra annuale sjmtium. (Sind die Anfaogsworte 
von Jul. Kpit. Const. 6. c. 2.) 

6. Ut ftemo episcoporum ad imperialem civUatem 

veniat absfue Htteris metropolHani. 
De hie qui udeniibu» saceräoiibus fuerU epU' 
eopali loco et nomine Mru8n>^ (Im wesent- 
liebon die Anfangsworte von 1. 14. D. de 
'epfecofu,') . 

25. üi^qui dm» nupiüu eoniraxerUf dkusenue vd 

presbyter fieri /)roikt*6tfater. (Die Anfangs worte 
von Jul Epit Conflt. 6. e. K.) 

26. De his qui clericati honorem confempserint, 
29. De consccrutionibus clericoritm. 

3i>. Ut preabyteri citra injurinm. quacsiionis teati- 
monium dicant. (Die Aiitaugsworte vou 1. 8. 
C. de-episcopis.) 

40. Si clericus ante difjßnäam sententiam ad appel- 

laHoma auxükm eimvolaverit, (Der Aafaqg 
vOn 1. 2« C. de epUeopeU aud, ^it Anslaaaung 
1 einigt^ Worte.) 

41. Dß his ^ttt ad eedesia» eenfuyiant vel ibi exda- 

tftiüiäl (Die Rubrik von Cod. üb. 1. tit. 12.) 

42. Conchmiatiuties et tumultum in eedeHoe non 

faciendnm. 

6i. De eorum condempnationc» qui ecclesiae privi' 

legia temere violant. 
52. De feriis. (Die Rubnk von Cod. Ijb. 3. tit. 12.) 
b'S. De diebm featis et dominicorum. 
56. De eUgende abbaie vel wrehimandrita. ^ 
73. Quapem pleeiendi «im^, qvi 9aerati9»ima$ vw- 

gines rapiunf* 
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Excerptft e. 74. Ui mimae habiHm virginis non utaniur, 

76, Non Uceat pnmerHm McemeU wU ei mulf- 
0riku8 hiMum monadÜMrum itft. (Im «re- 
MDtHeben die Aafaiigsworte tou Jiil. Epit> 
Const. 115. c. 68.) 

76. Vi nuüi Heeai expotUum mnim domfyi{t\um 

ifindtctire. 

77. De Ins qni in ecclesiis manumiilaulur, (Die 

Rubrik von Cod. lib. 1. tit 13.) 

78. Vt eunif gut per biennium empliitctiticfun non 

solverit , liceat religioso loco eum expellere 
de locatiane. 

84. De sacrametifüUHganüiim, ei guaHUer judkee 
debent judieare* 

65. Ne Judieee ex mie eentenHU prommHeni* 
(Wdrtiteh aus Jal. Epit. Const 122. c. 4) 
Die 0 r d n a n g d e r M t er i e n ist im wesentliclieii folgende : 
V Erfordernisse der Ordination tnm Biseliof (c. l.~-4.). Resi- 
den^iitlicht der liischöfe (o. 5. und 6.). Bestimmungen über das 
Schicksal des Vermögens der Bischöfe und anderer geistlicher 'Per- 
sonen nach dem Tode (c. 7. und 8.). Processpriviiegien der Bi- 
schöfe (c. 9. und 10.). Autorität der vier ersten allgemeinen Con- 
cilien, Rangordnung der höchsten hierarchischen Stuten, PatriarehaU 
und Provinsialcencih'en (c. Ii. — 13.). Gerichtsbarkeit der Bischöfe» 
Metropoliten und Patriarchen (c. 14. und 15.). Einzelne Vergehen 
der BisehOfe und de^ anderen kirehlielien Personen (e. 16. — 16.). 
Geriebtsstand der Bisehftfe und Hetropolilen» Folgen der Abeetinng 
(e. 20. und 22.). Erfordernisse des Eintrittes in den geistliehen 
Stand» daxwisehen ron einseinen Vergehen der Kleriicer (e. 26. — 
36.). PeeuHum quasi eastrense (e. 37.). GerichtHehes Zeitgnfss 
der kieriker (c. 38. und 39.). Verbot, vor der Defiuitivsenteuz zu 
appelliren (c. 40.). Aaylreeht (c. 41. und 42.). Gerichtsstand der 
Kleriker imd Kirchen (c. 43 —46.). Verbot für Bischöfe und Kle- 
riker, Personen weiblichen Geschleclits in ihren Wohnungen zu 
haben (c. 47. und 48.). Bestimmungen Ober den Scbuts des Gottes- 
dienstes und der Kirchen, über Heiligung der Sonn- und Festtage 
(e. 49. — 53.). Über kirchlicbe Gebäude (c. 54. und 55.). Über 
Manche , Nonnen und Klöster (e. 56.<— -76.). Über die Erlangung 
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der Freiheit (c. 76. and T7.). Ober Paehtung Idrehlieber Grand« 

stucke (c. 78.). Über Ersitzung und Verjährung (c. 79. — 81.). 
Privilegien kirchlicher Grund$t(}cke (c. 82.). Proo^ssualische Vor- 
schriften (e. 83.— 80 ). Ehescheidung (c. 86.). 

Ausser der Bildung' der angeführten Capitelruhriken und der 
Auswahl und Anordnung der Capitei kommen keine Spuren der 
Selbsübätigkeit des Verfa^era vor. 

III. Terh&ltnlsa iir lex Eenaia eaioiice eonipta, leitolterui 

Vaterland* 

Ich habe im Anfange bemerkt» daaa die Lex Romana eanoniee 

contpta und die Bobienser Bxcerpte Terwandt seien. Ihre Verwandt- 
sclialt berulit darin, dass sie beide für sich bestehende Compilationen 
des römischen Rechts sind , die für den kirchlichen Gebnnich ge- 
macht sind. Aber die L. R. c. c. ist nicht nur reichhaltiger, was den 
Kreis der benutzten Quellen und den Umfang des Materials betrifft; 
sie hat sich auch eine umfassendere Aufgabe gesteht Sie ist nicht 
blos eine Sammlung Ton Yorsebriften über kirchliche VerhSit lisse; 
sie enthftlt Bestimmungen aus den veraehiedensten Tbeiien des 
Rechtsgebieta, namentlich dem PriTatreebt. Wie die Geistlichkeit 
nach in bOrgerliehen Beziehungen nach römischem Rechte lebte 
und beurtheilt wurde» so sollte die L. R. c. c. offenbar eine mdg- 
liebst vollstSndige Sanunlung des römischen Rechts , ein römisches 
Rechtsbuch für den Klerus sein. Die Bobienser Excerpte dagegen 
haben, wenige Stellen ausgenommen, nur rein kirchliche Verhält- 
nisse zum Gegenätaade. 

Dass ein äusserer Zusammenhang zwischen beiden Snmm- 
lungen, namentlich ein Verhältniss der Abhängigkeit der einen von 
derandern« nicht Statt finde, ist ausser allem Zweifel. In der L. R. c*e. . 
kommt keine einzige Stelle ans dem ernten Buche des Codex Yor» 
während in den Excerptea alle bis auf zwei diesem Buche angehören. 
Von den Institutionen enthSlt die h. R. fast den dritten Tbeil^^in 
den Ezc^rpten findet sich keine Instittttionensfelle. Ans Jolfan^s ^ y 
NoTellenauszug kommen begreiflicher Weise viele Stellen in beiden ^"^ 
Sammlungen zugleich vor. Doch sind unter den 76Capiteln, welche 
die Excerpte aufgenommen, 8, welche sich unter der um das drei- 
'iche grösseren Zahl der L. ft, nicht finden. Dabei ist die Citir- 
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weise gaas Terschieden. In der L. B. irird nur iweimal das Boeh 
dtirt, die eioseUieD Stellea werden Capitel. eieht Titel genaiiDt, 
u. 8. w. 

Fflr die Bestimmong dea Zeitalters der Excerpte gibt lu- 

nächst das Aller der Handschrift einen Anhalt^puiict. Jedenfalls fällt 
darnach die Entstehung nicht über das 10. Jiiluhundert tiKiaus. Ich 
halte dieSammlunj? aher für älter. Unter den v(»rsehiedenen StQcken 
des Mauuscripts gehören vier dem 9. Jahrhundert au (N. 4., 15., 
16., 17.)» üUo übrigen siuU sogar noch älter. Das ist eiu Grund. 
Lägen iooere Gründe vor, aus denen eine spätere Entstehung wahr- 
eeheinlieh wflrde, so Icönnte freilich die lediglich äussere Verbin- 
dung» in der wir die*Sammlung b der Handaehrift finden» uieht tn^a 
Gewicht fallen. So aber spreeben innere GrQode eher dafür als 
dagegen» dasa dieSammlnng nicht fsnger ist als das 9. Jahrhundert. 
Die Verwandtschaft der Excerpte mit der Lex Bomana canonice 
compta ist bereits hervorgehoben. Je gewisser es nnn aber ist, dass 
beide Samnilimgeu äusserlich unabhängig sind von einander, um so 
meiu* berechtigt ihre Verwandtschaft in Zweck und torai zu der 
Aiinahnie, dass die Verhältnisse, durch welche ihre Entstehung ver- 
anlasst wurde , im wesentlichen die gleichen gewesen seien. In 
meiner Abhandiung Ober die L. R. e. c. ^) habe ich bereits darauf 
hingewiesen , dass selbstsländige Compilationen des römischen 
Rechts ffir den kirehlicheD Gebrauch nur so lange ein Bedttrfnisa 
waren» als die Canonensammlungen niebt selbst römisches Recht in 
sich aufnahmen. Wie mit dem Erscheinen systematischer Canoncn- 
Sammlungen» welche sich die Aufgabe stellten » das gesammte f&r 
die Kirche geltende Becbt au umfassen, die nach Qaellen geordne- 
ten Sammlungen ihre praktische Bedeutung' verloren, so hatte es 
aucli keinen Zweck mehr, das lümisehe Ueclit für sich in eiu Com- 
pcndiuin 2u bringen, als die Canouensamuüungen selbst die praktisch 
wichtigen Bestimmungen desselben in sieh aufnahmen. Gegen das 
Ende des 9. Jahrhunderts erscheint aber die erste systematische 
Sammlung» in der wir römisches Hecht finden. Dass die Lex Romana 
canonice compta in die drei letzten Viertel des 9. Jahrhunderts 
nUlt, ist schon aus Äusseren GrQnden gewiss. Ich halte aber aus den 
angefahrten Gründen die Excerpte nieht filr jOnger. Ich möchte sie 



<) S. 37. (107.) 

I 

\ 



Digitized by Google 



0 



Bobi«iiMr Bscerple des r5ni«cb«B Rtelito. 



15 



aber aueb iiieiit ftr ftiter als das 0. Jahrbiuideii ballen • da die 
Ältesten sicheren Zeugnisse Air den praktischen Gebrauch Jalian*8 
Im Occident» die wir besitien, in dies Jahrhundert ftllen Geaaue- 
res iSsst sich Ober das Zeitalter der Excerpte nicht bestimmen. 

Für die Bestimmnng des Vaterlandes der Ezcerpte kommt 
derselbe Umstand in Betracht, der diese Frage ftir die Lex Romana 
canonice compta entscheidet. Der ausschliessende Gebrauch des 
justinianischen Hechts weist auf Italien als die Heiinath. 

Es ist nicht uninteressant, dass wir zwei kirchliche Sammlun- 
gen des römisclien Bechts linden, die nach Zeitalter und Vaterland 
einander so nahe liegen, ohne dass doch die eine Quelle der andern 
gewesen wUre. Gs liefert das einen Beweis, in wie lebendiger Übung 
als Norm fär die Verhältnisse der Kirche und des Klerus das rdmische 
Recht in jener Periode stand; so untergeordnet seine Kenntnlss and 
die Art und Weise seioer Benutsung rem Standponct spiterer 
Zeiten auch erscheinen muss. 



*) S. Bioner, Geschichte der Noveüen. S. 235. 
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